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Sei

Offene Auskleideplätze im Männer - Schwimmbad II . ClafTe.

bädern I . Claffe. Dem Baffin , welches täglich neu gefüllt werden kann , werden
ftiindlich 7 cbm frifches Waffer zugeführt . Die abendliche Beleuchtung erfolgt durch
eine in der Mitte des Raumes hängende Bogenlampe , fonft durch Glühlampen .

VI.

Wannenbäder .

19- Die Zugänge zu diefer Abtheilung (fiehe die Grundriffe des Erd - und Ober -
Anordnung .

g
-e f c h 0 fle S auf den Tafeln bei S . 6 u . 8 , fo wie die Tafel bei S . io ) liegen in den

Warteräumen , neben den Eingängen der Schwimmhallen . 32 durch Stolte fche
Cementdielwände von einander getrennte Zellen liegen im Erdgefchofs und 8 im
Obergefchofs über den Auskleideräumen des Schwimmbades II . Claffe. Der Mittelflur
des Erdgefchoffes wird dadurch erhellt , dafs die Wände deffelben im oberen Theile
aus mattem Glas hergeftellt find . Die unten gelegenen Wannen werden im Allge¬
meinen zur Hälfte von der Männerfeite , zur Hälfte von der Frauenfeite aus benutzt .
Eine feite Scheidung befleht hier indeffen nicht ; vielmehr ilt die Möglichkeit ge¬
geben , je nachdem der Betrieb es erfordert , die Zahl der Wannen für die Männer
oder für die Frauen zu vergröfsern oder zu verkleinern . Der Betrieb hat die
Wichtigkeit diefes Umftandes bewiefen , indem manchmal fall fämmtliche Wannen
von Männern benutzt werden .

Die Wannen flehen entweder an der Aufsenwand unter dem feitlichen Fenfler
Wannen ocjer an cjen Zwifchenwänden . Die Erwärmung der Zellen erfolgt durch Dampf in

Rippenheizkörpern , die Zu- und Abführung erwärmter Luft durch den im Unter -
gefchofs aufgeftellten Ventilator , die Beleuchtung durch je eine an der Decke oder
an der Wand angebrachte Glühlampe . Die Wannen (Fig . 14) find um 15 cm in den
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Fufsboden verfenkt , gemauert , innen und aufsen mit Mettlacher Plättchen bekleidet
und haben die in Fig . 14 angegebenen Abmeffungen ; die Zuflüffe für warmes und
kaltes Waffer liegen in einem feitlich angebrachten Gehäufe . Auf dem Rande der
an der Wand liegenden Längsfeite der Wanne ift ein Meffinggriff angebracht , welcher
dem Badenden das Erheben aus dem Waffer erleichtert . Ueber der Wanne befindet
fich eine temperirbare Braufe , deren Kopf , um ein feitliches Spritzen des Waffers
zu vermeiden , mit einem nach unten um 3 cm vorftehenden Metallrand verfehen ift.

Fig . 14 .

Badewanne .

Die unter der Kellerdecke hängenden Entwäfferungsrohre der Badewannen find fichtbar
und mit einem Gefälle von 1 : 50 verlegt ; fie haben einen Durchmeffer von 80 mm.
Die lothrechten Rohre (am höchften und am niedrigften Punkte ) find über Dach
entlüftet ; die Wafferverfchlüffe der Wannen , welche eine befondere Entlüftung nicht
befitzen , find dem Abflufsrohr möglichft nahe gelegt .

So weit die Wannen an der Wand liegen , ift letztere in einer Höhe von rund 21
Sonftige

2 m ebenfalls mit Mettlacher Platten bekleidet , im Uebrigen mit Oelfarbe und im Ausftattung .
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22.
Anordnung .

23-
Conftruction .

24 .
Auskleide -

und
Ruheraum .

oberen Theile mit Salzkalkfarbe angeftrichen . Der Fufsboden ift hier und in den
Gängen mit gemutterten Sinziger Platten belegt . Die Bäder II . Claffe find mit
einem Stuhl , einem Schemel , einem Nachttifchchen mit Schublade , Marmorplatte und
Spiegel und 3 Kleiderhaken aus gebogenem Holz ausgeftattet . Die 8 Zellen I . Claffe
unterfcheiden fich von ihnen nur dadurch , dafs an Stelle des Schemels ein Sopha
aus gebogenem Holz tritt , das Nachttifchchen mit einem Wafchbecken verfehen ift,
die farbigen Fenfter etwas reicher behandelt , die Wand - und Wannenplättchen mit
farbigem Mufter gewählt und die Wände mit fchablonirten Friefen etwas vornehmer
behandelt find . Auf dem Flur ftehen zwei Wärmfchränke für Badewäfche .

VII.

Dampf - und Luftbäder .

Die Dampf - und Luftbäder liegen im Obergefchofs über der Wannenabtheilung
(fiehe den Grundrifs des Obergefchoffes auf der Tafel bei S . 8 , ferner die Tafel bei
S . 10 und Fig . II [S . 16]) und werden abwechfelnd von Herren und Damen benutzt .
Dem entfprechend find die Zugänge und Treppenhäufer auf beiden Seiten getrennt
angelegt und von den Eingängen zu den Wannenbädern unmittelbar zu erreichen .
Die Eingänge führen in den Auskleide - und Ruheraum , an welchen fich der Braufe-
raum anfchliefst . Links von diefem liegt das Dampfbad mit Knetraum und Ab¬
trockenraum ; rechts befinden fich die Bäder mit warmer Luft , heifser Luft und
wiederum ein Knetraum . Da in Verbindung mit diefen Bädern zum Schluffe vielfach
ein Schwimmbad gewünfcht wird , find zwei Thüren angeordnet , durch welche die
Badegäfte ohne Weiteres auf die in gleicher Höhe liegenden Galerien der Schwimm¬
bäder für Herren und Damen gelangen können .

Auch hier find ifolirende Luftfchichten in
den Umfaffungswänden angebracht worden ; der
Ruheraum hat einen Fufsboden aus eichenen
Riemen in Afphalt und eine Holzdecke er¬
halten . In den übrigen Räumen beftehen die
Fufsboden aus Sinziger Plättchen auf Beton ,
die Decken aus doppelten Monier - Gewölben ,
die Scheidewände dort , wo gröfsere Temperatur -
unterfchiede in Betracht kommen , aus doppel¬
ten Monier -Wänden . Um die vielen hier noth -
wendigen Rohrleitungen , die Undurchläffigkeit
der Böden etc . beffer beobachten zu können ,
ift unter diefen Räumen ein bekriechbares
Zwifchengefchofs angeordnet worden .

Der Auskleide - und Ruheraum
(Fig . 15 ) ift auf den beiden Seiten zweigefchoffig
und enthält im mittleren , durch ein grofses ,
farbiges Deckenlicht beleuchteten Theil eine
breite Galerie . Zwei Treppen aus Eichenholz

Fig - iS -

Auskleide - und Ruheraum im Dampfbad .
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